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«Safinctkampffpiete l $ $ $
Die dreizehnten in der Reibe und gleichzeitig die erften im neuen

Reich ! JDer deshalb grundfäbiiche Änderungen non ihnen erroartet ,
roird enttäufcht die Busfehreibung beifeitelegen , da fie lieh non denen
der früheren )abre nicht roefentlid) unterfcheidet . Etroa nur deshalb
nicht , roeil fie bereits im Dezember 1932 , alfo noch lange oor den Tagen
der nationalen Renolution in der DertreterKonferenz der höheren
Sd) ulen der Proninz feftgelegt rourde ? Das märe Kein zureichender
Grund . Pur deshalb nicht , meil grundfäbiiche Änderungen nicht nötig ,
Dielleicht auch nicht möglich maren .

Schon die Tatfacbe , dafi die Kampffpiele nur aus der innerften über »
zeugung ihrer Begründer non der ungeheuren JDichtigKeit der Körper »
liehen Erziehung eingerichtet und unter Dielen Opfern und mühen —
man oergeffe dabei nicht den Bau des Sportplabes — und im Kampf
gegen manchen JDiderftand 13 ) abre lang durchgeführt find , entfpricht
den Forderungen der Jugenderziehung im neuen Reich , das der Körper »
liehen Busbildung eine Dorzugsftellung zumeift . „ Der oölKifche Staat
hat feine gefamte Erziehungsarbeitin erfter Cinie nicht auf das Ein »
pumpen blofien miffens einzuftellen , fondern auf das Beranzüchten
Kerngefunder Körper . Erft in zraeiter Cinie Kommt dann die Bus »
bildung der geiftigen fähigKeiten , hier aber mieder an der Spibe die
EntmicKlungdesCharaKters“ ( Bitter ) . JDettKampf , Böchftleiftung , mut ,
Energie , Busdauer und EntfchlufiKraft , Ziele , die bei der Begründung
der CatinaKampffpiele gelebt maren , find als Eigenfchaften und Er »
ziehungsmittel Dom CharaKter des (Bannes untrennbar , über den
JDettKampf gibt es da überhaupt Keinen Streit ; Böchftleiftung als
ReKord fordert zum iDiderfprucb heraus . Bbfid) tlich ift der lebte Bus »
drucK Don uns nie angemendet morden . ReKord ift die fenfationelle
Sucht nach der blofien Zahl und abzulehnen . Denn er mufi einmal am
toten PunKt enden , menn die Grenzen der menfcblicben Bnlagen eine
Überbietung der überhaupt möglichen Ceiftung nicht mehr zulaffen .
Dann ift es aus mit der Senfation und die gefeierte „ Kanone " Derliert
ihren Reiz . Buf diefen Jrrmeg Konnten die CatinamettKämpfe fchon
deshalb nicht geraten , roeil Jahr für Jahr neue Kämpfer mit immer
mieder neuen Barnen auf den Plan treten ; für fie find die Böchft »
leiftungen früherer Jahre nichts als ein Bnfporn , nicht nachzulaffen ,
fondern fiel) zu bemühen , fie zu erreichen und zu übertreffen . Der
Trieb , oon allen immer der bette zu fein , ift gefund und mahrhaft
männlich und führt zum führertum .

Trobdem roird man tadeln Können , dafi die Zahl der EinzelKämpfe ,
die nur den einzelnen heroortreten läfit , die dem GedanKen „ erft Ge »
meinfehaft , dann das JndiDiduuin“ miderfpricht , im Derhältnis zu den
rnannfd) aftsKämpfen zu grob ift - Bier roird man in ZuKunft Dielleicht
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Wandel fcbaffen , roenn man nicht dem einraand entgegenhalten raill ,

dal ) die Wettkampfleitung non jeher betont hat , dal ) unfere jungen bei

den Catinakampffpielen nie für ihre Perfon , fondern nur für ihre Schule

kämpften und Hegten . 1926 gaben mir diefer Auffaffung äuf 3 erlich da =

durch Ausdruck , daf ) der allermertnollfte Preis , der filberne Eichbaum

mit den Siegerfchildchen , aus unferen Giebichenfteiner Werkftätten , ge =

ftiftet non der Stadt 5alle , der erfolgreichen Schule als eroiger Wander =

preis zugefprochen murde , der Schule , die durch die Ceiftungen ihrer

Einzel = undWannfchaftskämpfer als Siegerin über die anderen heroor =

ging . Darum gerainnt auch der Gerätemeifter die Oindenburgplakette

nicht für fich , fondern für feine Schule . Um den Gedanken noch Diel

ftärker zu betonen , mird fchon in diefem Jahre noch eine bedeutfame

Heuerung durchgeführt .

Bei der fonftigen übereinftimmung der diesjährigen Ausfehreibung

mit denen der Dorjahre mird dem aufmerkfamen Cefer nicht entgangen

fein , daf ) an einer Stelle der Geländefport fich meldet , menn auch nur

in der befcheidenen form eines Aindernislaufes mit 5 kg Sandfack =

belaftung . Dal ) diefer Sportzmeig bisher für die Catinakampf =

fpiele als einer öffentlichen , oon der Behörde genehmigten Sd ) ul =

oeranftaltung unmöglich mar und die Einführung ihr Dölliges Derbot

zur folge gehabt hätte , bedarf keines meiteren Wortes , ebenforoenig

mie die Tatfache , daf 3 alle Ceibesübungen der Wehrhaftmachung eines

Dolkes dienen . jTud ) mollen mir nicht überfehen , dal ) non Anfang an

zmei Staffeläufe den Hamen gefallener Rriegsbelden tragen .

Seitdemö . WärzDon früheren 5emmungen befreit haben roirineinem

Hachtrag zur Ausfcbreibung den Geländefport noch meiter zu Worte

kommen laffen in einem Dierkampf , der aus Reuienmeitmerfen , 3000 m «

Cauf , 30m =Robben und einem 5 'mdernislauf beftehen foll , und zmar fo ,

daf ) die beiden let 3ten Übungen „ feldmarfcbmäf ) ig“ auszuführen find .

Renner der Derhältniffe merden beim 3000 m = Cauf gemil ) lächeln !

früher ein eiferner Beftand der Rampffpiele , murde er 1931 als gefähr =

lieh Don der Behörde oerboten . ) n einem federkrieg , der fich daraufhin

abfpielte , roaren mir nicht nur unterlegen , fondern mußten auch b 'm =

nehmen , daf ) entgegen den forderungen der Richtlinien ( Cebrpläne der

höheren Schulen ) diefer Cauf auch als Übung grundfät 3 lich oerboten

murde . Wir mollen uns beftimmt nicht auf den 3000 m = Cauf oerfteifen

und könnten uns Dielleicht fogar daoon überzeugen laffen , ihn als

Wettkampf lieber zu oermeiden , aber darum , ob 3000 m = oder 400 m »

oder 10 km = Cauf , ob 50m = Robben , ob drei Dut 3end Rnickftüt 3e , ob Wa ! d =

lauf oder prmeegepädmiarfch — um die form handelt es fich hier nicht ,

fondern um die Sache . Das Derbot mar einer meichlichen Einteilung

entfprungen , die mir feit je bekämpft haben . Ceibesübungen , die nicht

irgendmo eine Gefahrenquelle in fich bergen , find , abgefehen Don

menigen Ausnahmen , erziehcrifcb mertlos ; denn nur fo können fie

Wut , Energie und Entfchluhkraft fördern und die Gemandtheit fteigern .
i *
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eiferne Energie nrufj man erlangen , um den toten Punkt zu über *

roinden , roo bei langer Bnftrengung alle Kräfte zu nerfagen droben und

roo durch norübergebende überanftrengung nocb das Cet 3te heraus *

geholt merden muh , etroas , mas jedem Soldaten und echten mann hin *

reichend bekannt ift . JTlut gehört zum Riefenfd ) mung am Reck , zum

freifprung über den Barren und zum 5ürdenlauf nicht roeniger , mie

zum Stabhochfprung , denn jede Übung kann einen fchmerzhaften Sturz

zur folge haben . Schmerzen nicht zu fürchten muh ein junge lernen ,

ebenfo mie durch Steigerung der körperlichen Geroandtheit fie und

gröbere Sd ) ädigungen zu nermeiden . nicht nur einmal habe ich erlebt ,

mie ein Turner beim Riefenfdimung bzro . beim Sturz am Reck unter

dem üblichen Schreckensfchrei der roeiblichen Zufchauer abflog , nach

kurzem Befinnen mit fauerfühem fächeln aufftand und rnieder in die

Reihe feiner Kameraden trat , die ihn nod ) obendrein mit Spott emp *

fingen ; und ebenfo habe ich mit angefehen , mie bei einer Turnreife *

Prüfung ein Schroächling non nier ftarken fDännern am Barren in den

Streckftüh gehoben merden muhte , um fchliehlich doch mie ein meblfack

herunterzufallen , fo dab nur die Reifer durch fchnelles Zufaffen ihn nor

einem gebrochenen Rückgrat retteten , jft die )DaI ) l fchroer , melches Dor *

bild ein deutfcber junge fich nehmen foll ? — Das roichtigfte Ziel der

Catinakampffpiele ift hcrnorgehoben , und diefes Ziel ift heute fo gut

mie einft und mird auch im neuen Reiche feinen )T ) ert behalten .

O . C l e n e .

<Sdän6efporfkurfu6
in 6en Jrattckefcbeti Stiftungen

) n diefem Jahre gab es in den franckefchen Stiftungen eine ganz

befondere überrafchung zum flbfchluh des Schuljahres . Taute Rufe

tönten nonr feldgarten her . morgens , mittags und fogar des Rbends

noch hallten die IDege und Strahen roider non feftem Schritt und Tritt .

€in markiger mafchgefang lockte an die fenfter ; es klang fo ganz

anders , als man es fonft zu hören gemohnt mar .

Dor dem 3 . Eingang der Penfionsanftalt beginnt des Jllorgens der

Dienft . Da heben 3 Gruppen zu 12 bis 14 Ceuten , febrer und Schüler

ohne Unterfchied , mann neben mann , gerade ausgericbtet und märten

auf ihren führer , Oerm Geländefportlehrer Sander . Der ftellnertretende

Zugführer meldet die Gruppen zur Stelle . Das „ Guten morgen , Jung *

mannen“ des führers mird mit einem donnernden „ Guten morgen , 5err

feutnant“ beantmortet . Dann geht es zur Turnhalle und zum feld *

garten . Es roecbfeln theoretifche und praktifche Übungen miteinander

ab . Zuerft merden Ordnungsübungen innerhalb der Gruppen nor *
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genommen . Jbnen folgen Übungen am Sandkaften , der in der Turn »
balle I aufgebaut Ut und einen anfcbaulicben Unterriebt geftattet .

Hm zmeiten Tag marfebieren mir zur Geländeübung nacb den Brand »
bergen . marfcbficberungmird geübt , Geländeausnubung praktifcb er »
probt , und fcbliefjlicb roerden die Brandberge im Sturm genommen . —
Der Hacbmittag gilt dem Unterriebt . Der Hbend bringt eine Darbt »
Übung , roiederum bei den Brandbergen .

Der näebfte JDorgen Hebt uns noeb einmal in der Heide . ein IDald »
rand mird non der einen Gruppe belebt . Die beiden anderen Gruppen
rücken erft fpäter nacb und roerden non dem „ böten Feind " überrafebt .
Hnfcbliebend €ntfernungsfcbäben und Geländebeurteilung , und dann
gebt ’s durch die Stadt nach Haufe . tDarfcbieren und Singen haben mir
inzroifd) en gelernt und können uns feben taffen ( glauben mir ) . Don
dem Stolz , mit dem mir durch die Stadt marfebieren , brauche ich roobl
nichts Befonderes zu erzählen , flm nachmittag find mir in den Stif »
tungen tätig . Hbends ift „ Entfpannungsabend " . ) m feftlicb gefcbmück »
ten mackenfenzimnier der Penfionsanftalt nerfammeln ficb die Jung »
mannen mit ihrem Führer und den Schlachtenbummlern zu einem
roundernollen Hbend Doller Stimmung und Fröhlichkeit . Fieder und
Gläfer klingen , ein Dergnügungsausfcbuf) hat ein reichhaltiges Pro »
gramm aufgeftellt . Trob der überaus kurzen Zeit ift eine grobartige
Bierzeitung entbanden . Das mackenfenzimnier hat einen folchen Hbend
noch nicht gefehen , einen Hbend , der lieber dem Geilte des groben
Generalfeldmarfchalls entfpricht .

Zum lebten JPale ruft der näebfte morgen zum Dienft . Jeder Jung »
mann mird einer kurzen Prüfung untermorfen . Dann fchliebt mit einem
Hindernislauf der Geländefportkurfus.

Dreieinhalb Tage banden uns zur Derfügung , eine kurze Zeit für
alles das , roas mir lernen tollten . Dank der nortrefflichen Ceitung durch
Herrn Geländefportlehrer Sander , den uns das Reichskuratorium für
Jugendertüchtigung fandte , haben mir in diefen Tagen auberordentlich
Diel gelernt . Herr Sander mar uns ein Führer , der es beroorragend
oerftand , Begeifterung in uns zu roedten und den Grundftock zu legen
zur meiteren geländefportlidten Husbildung unferer Jugend in den
Stiftungen . Unfere Dereine feben nun eine grobe Hufgabe oor fiel) . Sie
follen die Träger der meiteren Husbildung fein und den JDebrgeift
pflegen . ft . Höhn .

ürn den Geländefport allen Schülern zugängig zu machen , finden
Übungsbunden ftatt , die für alle Schülerheime in den Händen des
S . T . D . „ Friefen " liegen ; die „ Corelev " mird für Sangesfreudigkeit
forgen , die Schülermufikkapellefür marfdmiufik ; für die anderen Schüler
der Catina übernimmt der Schülertimmerein „ Jahn " und für die Stadt »
febüler der Oberrealfchule der „ Turnfpielüerein“ diele ehrennolle Huf »
gäbe .
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HKliforifcbe Übungen in 6en Jranckefcben
6tiftungen

in erften ?jälfte 6es X9 . Jabrbuttderfs
mährend das Scbülerbataillon der franckefcben Stiftungen , das

1880 ins Geben trat , mehrfach behandelt morden ift ( zulebt non Pro =
feffor IDeiske im Jahrbuch der Riten Cateiner 1933 , S . 72 ff . ) , miffen nur
noch menige non den militärifchen Übungen , die non 1805 an der da =
malige Rektor der Catina , Oiek , durchgeführt hat . Selbft mährend der
Zugehörigkeit Falles zum Königreich IDeftfalen exerzierten die Schüler
der Catina und führten die fab ne in preufjifcben färben und
mit dem preufjifcben fidler gefcbnUkkt . Dem prächtigenCebensbild
Guftan Scbroetfcbkes, non feinem Sohn fugen 1908 berausgegeben ,
entnehmen mir aus einem an feinen älteren Bruder in Petersburg ge =
richteten Briefe des damals 13jährigen Schülers Guftan Schmetfchke
nom 2 . fluguft 1817 folgende Sd) iiderung der damaligen militärifchen
Jugenderziehung :

„ Jet3t geht es auf dem IDaifenbaufe ( Catina ) fehr fidel zu , da mir
fchon feit ein paar IDocben , mie ehemals zu Deiner Zeit , Soldaten
fpielen , melches id) Dir jebt befdjreiben raill .

mir find ungefähr 220 * ) in flllem . Der fllajor heißt Jacob und hat
3 Jahre als Unteroffizier gedient . mir beheben aus 4 Kompanien , roo =
non jede 1 Bauptmann , 1 Cieutnant , 1 feldroebel und 4 Unteroffiziere
hat . Die Spielleute find 14 — 16 mann ftark , und alle Schüler . Unfere
zmey fabnen find gemablt , die eine blau , die andere gelb . Die Offiziere
tragen blaue mit Silberfcbnur befet3te mühen , fchroarze oder blaue Ceib =
rocke und Säbel , aufjer dem fllajor , der bey der Parade einen Degen
und goldene Cpolets hat . Die Spielleute haben mühen mit maebs *
leinemand überzogen , fchroarze Ceibröcke und Dankinghofen , auch
Birfcbfänger . Die beyden fahnenjunker haben blaue mit Silberfcbnur
befehte mühen , fchroarze Ceibröcke , feine , roeifje leineroandene Boten ,
febroarzfammtne Gurte , mit Silber geftickt , und roeiße Säbelgehänge .
Die 3 Trommler tragen blaue Ceibröcke und mühen mit JDacbsleinroand
überzogen . Die Unteroffiziere haben ebenfolche mühen , roeifje Säbel =
gehänge und roeif3 e Riemen zur Patrontalche , die non Pappe ift . Die
Gemeinen endlich haben faft alle graue Überröcke und graue Tuchhofen ,
filzene Tzfchakoros , hölzerne Geroehre , papperne Patrontafchenmit
roeihen Riemen . “

Bier folgt eine bunt ausgefüllte fchroarze Tufcbzeidjnung non des
Brieffchreibers Tfcbako ( ähnlich dem der Bergleute , ohne Stuh , roter
fiompagniezahl 3 auf hellblauem Grund ) , Geroehr und Patronentafcbe .

* ) Don 351 Schülern , die damals die Catina betuchten .
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Dicfe Übungen find mehrere Jahrzehnte fortgefebt morden , und 1831
zeigte der damalige Kronprinz ( fpäter König friedlich )Dill ) dm iy . )
bei feinem Aufenthalt in Oalle dafür befonderes Jntereffe .

JDenn mir mieder zu folchen Übungen , die jet3t Geländefport beiben ,
zurückkebren , fo folgen mir damit nur einer guten alten Tradition .

m i d) a e l i s .

Bolksöeuffcfce IDebrpflicbf
Die nationale Erhebung hat eine nerfchärfte Ceidenszeit für die

Deutfchen jenfeits der Derfailler Grenzen im Gefolge . Das mar zmar
zu ermarten , aber der Kampf gegen das Deutfchtum hat fchlimmfte
formen angenommen , und mir müffen ftärkeren IDiderftand entgegen «
fehen . Die Regierungsftellen und die DationalfozialiftifcbeDeutfche
Arbeiterpartei können diefe pufgabe ohne Gefährdung der Brüder jen «
feits der Grenze nicht löfen . Pis einzige unantaftbare IDaffe mird die
deutfche Schubarbeit nerftärkt raerden müffen . Jeder hat dem DDp .
( Derein für das Deutfchtum im pusland ) beizutreten ; der kleine
JPonatsbeitrag ift nolksdeutfcheJDehrpflicht . führer aller DDp . =prbeit
ift jebt der Kärntner Freiheitskämpfer, der Pbmehrheld gegen die Sepa «
ratiften Dt . 5ans St ei nach er . Judenrein ruft der DDp . jebt zu
gefteigerter Prbeit . €r meib , dab ihm alle förderung zum JDohle des
Deutfchtums zuteil merden mub , deshalb merden fich nicht deutfche
Jungens und IPädels diefer Pflicht entziehen . Pfingften hat der DDp .
feine grobe Tagung inKlagenfurt ; eine zielbemubte junge fflann =
fchaft hat den deutfchen Brüdern den pnfchlubmillen zu zeigen und
den fremden Dölkern die Einfabbereitfcbaftfür die Erhaltung unteres
Deutfchtums . pltbemährte Kräfte und junge erprobte Kämpfer haben
fiel) der nationalen Reoolution für diefe notmendige , fchmierige Puf «
gäbe jenfeits der Derfailler Grenzen zur Derfügung geftellt . Die Jugend
hat unbedingt und ohne pusnahme zu helfen . DDP .

@ in Hmerikaner befucbt 6en , r ^ om6or "
„ marienmerder . — JDenn man die Reife an der JDeichfel ent =

lang non IDeibenberg nach Kurzebrack gemacht und die Der «
laffene Stadt Bifchofsmerder gefehen hat , ift es nicht fchmer zu
nerftehen , marum der PolnifcheKorridor eine der gröbten Gefahren «
ftellen Europas ift . Denn roenn die Schöpfer der Grenze
Stümperinihremfad ) maren , fo ift die Grenze an diefer Stred ^e
der )Deid) fel der treffendfte Bemeis dafür .

Dicht nur die Prooinz Oftpreub ^ n ift auber bei Kurzebrack
Dom flub abgefchnitten , mo die Einmohner nur zu beftimmten



Stunden und roenn fie eine polnifcbe€rlaubnis haben , beran =

dürfen , fondern die Grenze macht oftroärts eine Kuroe , um 5 deutfche

Dörfer unter polnifche BenTcßaft -zu bringen . Die Grenze fcbneidet ,

immer am örtlichen Ufer anftatt in der JT ) itte des fluffes , die

Deiche an acht nerfdßedenen Stellen und trennt fo Bauern häuf er

non ihren Feldern und in einigen fällen fogar non

ihren Sd ) eunen .

Der Polnifche Korridor , der Oftpreuf 3 en nom übrigen Deutfchland

trennt , ift eines der €rgebniffe des Derfailler Dertrages , das auf

irgendeine JDeife geändert merden muf 3 , menn der frieden in

diefem Teil der JDelt erhalten merden foll . €r hat nerurfacht und ner =

urfacht nod ) folche finanzielle Taften für Deutfchland —

außer daf 3 er eine dauernde Urfad ) e der Reibung zmifchen

den polnifd ) en Behörden und der Benölkerung an der Grenze bildet — ,

daf 5 es nur eine frage der Zeit ift , bis der Brud ) kommt . £s kann

eine Angelegenheit non 5 oder 10 Jahren fein , aber daß die gegen *

märtigen Zuftände dauernd beftehen bleiben , ift offenficht lieh

u n m ö g l i ch -

Der Candftreifen , Korridor genannt , rourde an Polen gegeben , um

es mit einem freien Z u g a n g z u m m e e r z u d e r f e h e n . Das mar

ein fchmerer Schlag für Deutfchland . Aber die Grenze rourde fo ge =

zogen , daß Unrecht auf Unred ) t gehäuft rourde . Die Grenze an der

fDeicßfel hat nicht nur den f luf 3 alsBandelsaderunbraucßbar

gemacht , fondern , da die polnifchen Behörden die Deiche nicht länger

in Ordnung halten , kann das Cand zroifchen CDeißenberg und marien =

roerder eines Tages überflutet roerden . ehe diefe Deiche non

Friedrich dem Grollen gebaut rourden , roar ein großer Teil des

Gebietes in beftimmten Jahreszeiten unter CDaffer . Aber feit fie ge *

baut roaren , roar das roiedergeroonnene Cand niemals in Gefahr , da

fie die deutfche Regierung immer in Ordnung hielt . Sie roaren tat *

fächlich fo bemerkenswert in Konftruktion und CDirkfamkeit , dafj

amerikanifche Ingenieure fie ftudierten in Derbindung mit dem Ge *

danken , überfchroemmungen am miffiffippi zu oerhindern .

Das Cand an der IDeicbfel ift einer der f cß ö n ft e n T e i l e D e u t f d ) *

lands . Seine Städte , im 13 . und 14 . Jahrhundert nom Deutfd ) en

Ritterorden gegründet , enthalten die fchönften mittelalterlichen Burgen

in Europa . Die marienburg , die für 150 Jahre der Sit 3 des Ordens

roar und non Friedrich dem Großen und fpäter durch den früheren

Kaifer reftauriert rourde , ift ohne frage die prächtigfte Burg des

Reiches . Und die Burg non marienroerder , die non den Bößen

auf den fluß ßerabfießt , ift beinahe fo impofant roie alt , denn fie geht

zurüdr bis 1233 . An den Ufern der IBeicßfel fießt man Ruinen der

Burgen , die non denfelben Deutfcßrittern bei ihrer Rückkehr aus dem

Beiligen Cand gebaut rourden und non denen einige nod ) gut erhalten
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find . Dod ) nMrd diefer Teil Deutfcßlands , befonders feit dem Kriege ,

non Bmerikanern feiten befucbt .

Don einem 5ügel in der Habe non )Deif 3 enberg , rno die deut *

fcben Busmanderer aus dem Korridor ein großes Kreuz errichteten ,

geminnt man einen fcbönen Blick in das IDeicbfelland . Oberhalb

IDarienburg ift die Proninz Oftpreußen durch die Dogat , einen

Debenfluß der IDeicßfel , nomfreiftaatDanzig getrennt , Jenfeits

ift der fogenannte „ Drei = Cänder * Stein“ , ein kleines Denkmal ,

das die Jnfchrift trägt „ Dertrag non Derfailles , 28 . Juni 1919“ , und die

Grenze zmifchen Polen , Deutfchland und dem fogenannten freiftaat

bezeichnet , mehrere JPeilen folgt die Grenze dem Oftufer des fluffes

am Fuße des Deiches , aber gegenüber 5 er ne fchneidet fie den Deich ,

um fünf Dörfer mit etma 800 Bauern einzufcßließen . ) ch machte bei

einem der Bauernhäufer halt , das das Glück hat , auf dentfehern

Boden zu ftehen und fah mit eigenen Bugen das Ergebnis diefer

unnatürlichen Grenzziehung . Ein kleiner Fluß hinter dem 5aufe be =

zeichnet den Beginn des Korridors , und menn der Beßker auf feinem

Felde arbeitet , muß er dem polnifcßen Grenzbeamten , der immer

da ift , feinen non einem polnifcßen Beamten eigens dazu abgeftempel *

ten Paß norzeigen .

mein Begleiter , ein amerikanifcher Bustaufd ) = Student aus

)D i l k e s = B a r r e , Pa . , der eine Brbeit über den Korridor norbereitet ,

erzählte mir non einigen Schmierigkeiten , die fiel ) aus folcher Cage

ergeben haben , denn die Grenze zerfeßneidet Diele Güter in äßn *

lieber IDeife .

Die Kuh eines deutfehen Beßkers oerirrte ficb über die Grenze und

raurde fchnell non dem polnifcßen Grenzpoliziften ergriffen . Bis

der Beßker erklärte , daß ße ein Kalb haben roürde , genehmigte der

Offizier die Rückkehr des Tieres , oorausgefeßt , daß er eine andere

Kuß für ße brachte . Bei einer anderen Gelegenheit murde ein deut *

feßer Beßker , der auf feinem Felde auf der polnifcßen Seite der Grenze

arbeitete , nach feinem Paß gefragt , den er in feiner Jacke , menige

Schritte entfernt , aber unglücklicßerroeife auf deutfeßem Boden , hatte .

Der Beamte roollte ißn nicht zu feiner Jacke gehen laßen , und das Er *

gebnis mar , daß er mehrere Tage in einem polnifcßen Gefängnis zu *

bringen mußte .

noch einen anderen Dorfall erzählte mir der junge amerikanifeße

Student , der mehrere JDocßen in diefem Teil an der JDeichfel zugebracht

hat , über ein Trio Don deutfeßen Beßkern , die in den Fluß feßmim *

men gingen . Bis Ergebnis ihres Streiches oerbraeßten fie drei

IDocßen im Gefängnis . Die polnifcße Grenzpolizei , mit der ich in

Berührung kam , mar nreift höflich , ebenfo mie alle die polnifcßen Be *

amten , die ich im Korridor traf , aber , mie man mir fagte , ift ihre 5al *

lung gegenüber den D e u t f cß e n ganz anders .

Jn Kurze brach faßen mir den oerlalfenen kleinen 5afen und die2
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eine Straf3e , die zum Flußübergang fül ) rt . eine Tafel in Polnifch gibt
die Stunden an , mährend roeldxn man an den Fluß bann , menn man
mit dem notroendigen pusroeis der Staatlichen )T) affer =
Polizei in dem einige 30 Meilen entfernten Dirfdiau nerfehen ift .
pn diefer Stelle Konnte ich nom Deich aus fehen , daf3 der Fluß mit
Sandbänhen angefüllt ift , denn die polnifchen Behörden haben
lange Zeit Keine Baggerungsarbeiten mehr geleiftet . )Dir oerließen
unter Puto bei einem polnifdten Zollhaufe und gingen auf dem Deid ) e
fpazieren , denn die Grenze Kommt an diefer Stelle zum F luf3ufer zurücK
aus irgendeinem unerKlärlichen Grunde , eine halbe Meile nördlich ,
roo der Fluß eine Kleine Biegung macht , fah ich die üb errette der
Münfterroalde = BrücKe über den Fluh , die non den Polen nor
zroei Jahren zerftört rourde . Obgleich die BrücKe erft im Jahre 1909
mit zmei millionen Dollar Kotten nollendet murde , murde fie non den
polnifchen Behörden mit der Begründung zerftört , daf3 der DerKehr
über fie den Pufroand ihrer Unterhaltung nicht rechtfertige .
Später rourden mir in Manenburg , dem Regierungsfit3 Mett *
preuf3ens , Darftellungen gezeigt , roelche neranfcbaulichten , mieniel
taufend Fußgänger , putomobile und andere Der *
Kehrsmittel die BrücKe benut3ten , ehe fie zerftört murde .

IDenn man die Tage im Korridor erforfcht hat , ift es nicht über *
rafchend , daf3 die ptmofphäre mit 5 af3 geladen ift . €s roürde
tatfäd ) lid ) nicht überrafchend fein , zu irgendeiner Zeit non einem Pu f =
ft and der BenölKerung gegen die Polen zu hören . Ohne
die Finmifchung FranKreichs ift es Keine Frage , daf3 Deutfchland
fogar in feiner augenblicKlicben Cage mit der polnifchen prmee Kurzen
Prozef3 machen roürde , um den Korridor miederzugeroinnen . Pber
irgendein folcher Derfuch roürde Franhreid ) zum Retter Polens machen ,
und das roürde für Deutfchland natürlich roeitere Demütigung be *
deuten . Darum roartet Deutfchland feine Zeit ab , aber
es Kann Keinen dauernden Frieden geben , folange
Polen an feiner gegenroärtigen PolitiK im Korridor
f e ft h ä 11 .

€in noch deutlicheres Beifpiel für die Derödung , die aus der Prt
und IDeife der Grenzziehung entbanden ift , ift die Kleine Stadt
Bifchofsroerder , ungefähr zroanzig Meilen füdöftlid ) non Marien *
roerder . Diefe früher blühende Stadt ift jet3t fo gut roie nerlaffen .
Der grof3e Plat3 nor dem Rathaufe , der fonft an MarKttagen mit Buden
und Magen mit landroirtfchaftlichen €rzeugniffen überfüllt roar , ift jet3t
mit Gras bemachten . Drei Diertel der Fäden der Stadt find ge *
fchloffen , und die roenigen Jnduftrien , die dort Derblieben find , befchäf *
tigen nur eine Bandooll Prbeiter . Die neue Grenze trennt nicht nur
den alten Bahnhof oon der Stadt , fondern den gröf3eren Teil des
pinte rlandes , das fie oerforgte . Jnfolgedeffen beträgt die Be *
Dölherung nur einen Bruchteil ihrer früheren StärKe , und mehr als die



5älfte danon empfangen irgendeine Brt non Regierungs = Unter =
ftüt 3 li ng , Bud ) der Bau einer neuen €ifenbal ) nlinie nach frey »
ftadt bat ibr nicht geholfen , da die Gebiete , die fie früher nerforgte ,
polnifch find .

Bn dem nachmittag , an dem ich Bifcbofsmerder betuchte , mar nicht
ein Dubend feiner Einmobner auf der Straf 3 e . eine einfame Bauers =
frau hatte einige Börbe Gernüfe auf dem nerlaffenen rnarktplat 3
aufgeftellt , aber es mären hei ne ft auf er da . Die gefchloffenen
fenfter der Cäden geben den ftummen Bemeis für die Derödung , die
durch die Grenzziehung oerurfacht morden ift .

Die Polen behaupten natürlich , dafj das Borridorgebiet einmal
unter polnifch er 5orrfchaft ftand und daf3 es ethnologifch recht »
mäfjig zu ihnen gehört . Tatfächlich erheben fie fogar Bnfpruch auf die
ganze Proninz Oftpreuf 3 en . Bber es ift nicht nötig , deutfche oder
polnifche Propagandiften zu hören . fPan braucht nur das )D e i ch f e l =
land zu befneben und die Bugen offenzuhalten . Die
Schlöffer und Bircben , die im 13 . Jahrhundert non den Deutfchen
Ordensrittern gebaut rourden , das Dorbandenfein deut »
f ch e r B u n ft und Bultur überall und dasfeblenirgendmelcber
polnifch er , Polens allgegenmärtige Offiziere und die Polizei ent »
hüllen die IDabrbeit über die Tage . “ B . B . Bit eben .

Bus 6cm brieflichen Dacblctffe
Bug . I^ erm . Sranckes

€s bedarf roobl Keiner befonderen Begründung , daf3 man in den
Blättern der franckefcben Stiftungen , die fich auch Bug . Bonn . francke »
Blätter nennen Könnten , unfern Stifter felbft zu IDorte Kommen läßt ,
nicht mit einer Predigt oder moblmollenden Ermahnung oder einer
fonftigen Buherung , die man in feinen gedruditen IDerken lefen Kann ,
fondern in feinen Briefen , in denen feine ganze PerfönlichKeit uns un =
mittelbar gegenübertritt . Bus dem ausgedehnten Briefmecbfel , den
der fPann Zeit feines Cebens geführt hat , der in alle Hielt zerftreut ift
und non dem nur geringe Teile neröffentlicht find , mollen mir in fort »
laufender folge Proben bringen , die fein liebensroertes IDefen , feinen
in der Ciebe tätigen Glauben , fein Gottnertrauen , feine Zunerficht , aber
auch den roeitausgreifenden £influf 3 feiner Perfönlid ) Keit auf fPänner
und f rauen feiner Zeit , auf Brm und Reich , 5od ) und niedrig uns Kund »
geben . Î icr bringen mir zmei Briefe zum Bbdruck , non denen der eine
nach Oft f ries land , der andere nach Siebenbürgen gegan »
gen ift .

1 .

] n Oftfriesland mar fchon unter der Regierung Chriftian Eberhards
dem Pietismus Tor und Tür geöffnet ; fein Sohn Georg Blbrecbt , feit



1708 Fürft des Candes , machte €nno Rudolf Brenneyfen , den

einftigen ballefcben Studenten ( 1693 immatrikuliert ) , zum Ranzier

feines Reiches und förderte den oftfriefifcben Scbul = und Rircbendienft

durch enge Derbindung mit 5alle ; er mar , mie der Preufjenkönig

Friedrich FDilbelm L , ein Regent nach dem Sinne und 5erzen Franckes .

Diele Oftfriefen find damals als Sd ) iiler im Pädagogium eingetreten ,

als Studenten der jungen Alma mater Halensis zugeftrömt , non 5alle

aus find Diele fPänner als Geiftlid >e , Cebrer , Ärzte in das oftfriefifd ) e

Cand eingezogen und haben das praktifche Chriftentum , mie fie es in

5alle kennengelernt hatten , auch dort geübt . Zroei Briefe find im

Ronzept erhalten , in denen Francke fich unmittelbar an den Fürften

mendet ; der folgende Brief mag als Probe dienen für die flrt , mie

Francke zu gebietenden 5erren fich zu ftellen gemohnt mar .

B 116 , S . 350 a

Durchlauchtigfter Fürft

Gnädigfter Fürft und fjzn ,

€m . ßochfürftl . Durcbl . haben mein unterthänigftes an diefelben ab =

geladenes Dank = Schreiben für Dero dem )Dayfen = 5aufe erzeigte hohe

mi ldi g k ei t einer gnädigften Flntroort zu mürdigen geruhet , morauf

meine unterthänigfte €rkentlichkeit ich fogleich roürde contestiret haben ,

roenn nicht um desmillen einigen Flnftand hierin genommen hätte , meil

diefelben zugleid ) zu erkennen gegeben , daf ) jhnen nicht unangenehm

feyn mürde , fo ich oon denen Scbrifften , die ich künfftig edirete ,

iedesmal ein exemplar überfendete , und fodann ein unterthänigftes

Schreiben beyfügete , dem zu unterthänigfter Folge überfende ich denn

nunmehro ein exemplar non denen in diefer Ceipziger mebe edirter

Sonn = und Fefttags =Predigten , als melches ich dem nach Oft = Frie ^ land

reifenden ßofmeifter IDalbaum * ) eingehändigt , um dasfelbe £m .

ßochfürftl . Durcbl . oon meinetraegen unterthänigft zu praesentiren . . .

Für dero herrlichen JDunfch , daf ) Gott das IDayfenhaus molle ge =

fegnet feyn Iahen , und über daffelbe mit feinem Gnaden =Scbut 3 malten ,

damit feines Darnens ehre ferner dadurch oerherrlichet merde , und

dadurch Diele Pflanzen der Gerechtigkeit angezogen roerden mögen ,

läge ich unterthänigften Dank , und nehme ihn in dem kindlichen

Glauben und Dertrauen zu Gott an , daf 3 derfelbe folchen erfüllen und

ihn £m . Durcbl . hier in der Zeit und dort in der emigkeit oergelten

merde . übrigens kann id ) nicht genugfam mit IDorten ausdrücken ,

mie feI > r mich erfreue , £m . 5 ocbfürftl . Durcbl . unter

denen Fürften des 5 - Röm . Reichs als einen folchen

Fürften zu kennen , der Sein 6 ert 3 gerichtet hat fiel )

* ) Bnton ßeinrid ) mal ( I) bäum , ehemaliger Pädagogift , €rziel ) er im ßaufe dee
Generalfuperintendenten Don Oftfriedland Cenin Coideroey .
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Cbrifti und feines JDovtes und feiner Glieder nicht zu

fcbämen ; und dab diefelbe befinden find der beilfamen Cebre des

Evangelii und non dem damit nerlmüpften tbätigen Cbriftentbum nicbt

nur an Dero ßocbfürftl . ßofe und in Dero Refidenb und ganbem Fände

Tbür und Tbor aufzutbun , fondern aucb felbft Dero ßerb der Gnaden *

IHirkung Gottes zu ergeben und mit eigenem guten exempel Dero

boben Ungehörigen und Untertanen norzuleucbten . Dannenbero icb

aucb die Freymütigbeit in untertbgften respect gebrauche , £m . ßocb =

fürftl . Durcbl . bey fo guter Gemütsdisposition noch meiter in dem

Hamen des ßerrn zu ermahnen ficb ferner Dero Fürftl . Stand und damit

nerbundene niete und groffe ßindernibe der Hacbfolge des gecreubigten

) efu non der Betrachtung des IHortes Gottes , non der Übung des Gebets

und einem ernftlicben Glaubensbampff nicht abbalten zu laben , fondern

nielmebr durch alle Derbinderungen immer tapfferer durcbzubrecben ,

durch den Glauben alles zu überrainden , dem norgefteckten Rleinod

der zubünfftigen ßerrlicbbeit immer begieriger und freudiger entgegen

zu geben und alle äub er liebe Standes * und andere Dor *

theile anders nicht als zur Derberrlicbung des Hamens

C b r i ft i z u g e b r a u cb e n . ) n melcbem allen Dero bocbgeliebten frau

Gemahlin Durcbl . melcbe bie meine untertbgfte Begrübung in dem

ßerrn finden und denen bey gedachter Gelegenheit die zmeyte

Jngelfingifcbe * ) Predigt auch untertbänigft fende , denenfelben ,

raie nicht zmeifle , mit Freuden durch Gottes Gnade Gefellfdiafft leiften

merden , damit fie auch dermaleins nor dem Thron Gottes mit einander

nereiniget feyn mögen . Gercib diefe Derbindung in Gott mird denen *

felben mehr Dergnügung als alles andere , mas genannt mag merden ,

bringen . Dies ift nach dem )T >ort des 5€rm eine feine Rlugbeit und

foldies Cob bleibet eroiglicb . Der ßerr non )T ) urm faget durch mich

untertbänigften Dank für €ro . ßocbfürftl . Durcbl . gnädigften Grub , und

empfiehlt ficb untertbänigft zu fernerer ßocbfürl . Gnade . Die oft *

friefifebe Stipendiaten * * ) merden meine geliebte CJollegae und

ich uns ferner beftens zu aller möglicbften Fürforge empfohlen feyn

laben ; IHomit dem allmächtigen Schub Gottes und deffen Gnaden *

Regierung in Cbrifto ) efu £m . ßocbfürftl . Durcbl . befehle als 6m . ßocb a

fürftl . Durcbl .

untertbgfter Fürbitter

ßalle den 17 . JHai 1724 ftuguft ßermann Fvancbe

A Sa SM . George

Albert , Prince d ’Ost - Friesl .

Aurich

* ) ftuf feiner großen Reife ins Reich roeilte franche im tlonember 1717 in
) ngelfingen , roo er im gräflichen Schlöffe predigte .

* * ) )n den Jahren der Cehrtätigkeit franches an der ßallifchen UniDerfität find
206 oftfriefifche Studenten immatrikuliert .
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Den zweiten Brief , an denfelben füllten gefcbrieben am 2 . ftuguft
1724," habe icb in meinem Beitrag zur Gefcbicbte des Pietismus in Oft »
friesland in den Upftalboomblättern €mden 1925 mitgeteilt .

2 .
Der Empfänger des , roie aus dem Jnbalt bernorgebt , nacb Sieben =

bürgen gerichteten , im Ronzept uns erhaltenen Briefes ift nicht genannt .
Dielleid) t ift es der Dater des Salomo Roleferi aus Rerefer ( Sieben =
bürgen ) , deffen Dame im Derzeichnis der im ) ahre 1709 aufgenom »
menen Scholaren des Pädagogiums erfcheint . Puch aus jenem fernen
fände , mie francke fagt , „ dem Ende der Chriftenheit“ , wurden zal ) l =
reiche Rnaben den franckefcben Erziehungsanftaltenzugeführt , Diele
Siebenbürgener wandten fich der hallefchen Bocbfcbule zu . ) n den
Jahren feit Gründung der hallifchen Unioerfität 1694 bis zum Tode
franckes 1727 find in der Unwerfitätsmatrikelnicht weniger als
100 Siebenbürgener aufgeführt , als Trnn&ylvani bezeichnet , aus Rvon =
ftadt , Bermannftadt , Biftrit3 , Scbäbburg u . a . , natürlich zumeift Theo »
logieftudierende . Es ift intereffant , aus dem Briefe zu erleben , welche
Bedeutung francke feinem kleinen mufeurn für die Jugenderziehung
beigemeffen hat , jenem Daturalienkabinett im Dordergebäude
hoch oben im Dache , das felbft manchem JDaifenbäusler unbekannt ift .
Dor allem aber tritt in dem Briefe francke als der grobe , oerantmort »
lichkeitsbewuhte Erzieher uns entgegen , der, felbft feftgebaut auf
dem Grunde des Eoangeliums , den ihm anoertrauten Zögling dem
Ziele zuführen will , dal) aus ihm ein Gottesmenfd) werde zu allem
guten )Derk gefchickt .
n 135 Dr . 68 .

jmmanuel !
JDoblgeb . hochzuoerehr . und hochgeneigter Gönner ,

Es ift Dero geliebtes Söhnlein unter dem Sd) ub des pllerhöchften wohl
und gefund bey uns angelanget und fofort in unter Pädagogium Regium
recipiret worden , worauf er denn auch oorgeftern mir zugefprod) en und
mich damit erfreuet , dab er bey feinen zarten Jahren immer getroffen
JDut hat , fo weit oon feinen geliebten Eltern entfernet zu leben . Zu »
gleich hat er mir nebft Euer JDoblgeb . geehrteften Schreiben Dero
mertbeftes Gefchenk für di e Daturali en kämm er des JDayfen »
Baufes einen groben und wohlgeordneten Dorratb Don alten nummis
präfentiret : wofür denn billig hiemit in fchuldigfter Erkenntlichkeit
gehorfamften Danck erftatte , befonders , da mich nicht erinnere , dal) die
zur nüt3 lid ) en recreation der Jugend angelegte Daturalien = und
Raritäten » Rammer iemals auf eins eine fo grobe accessionem be »
kommen , ob fie wol fonft aus lauter donariis beftehet .

fDeine Sorge ift nun , dab Euerer JDoblgeb . hiefelbft in der edu -
oation Dero gel . Rindes alle erwünfehte satisfaction gegeben
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werden möge . Dieweil denn auher der möglicher JHahen dazu dis =

ponierten €inrid ) tung des Paedagogii das nornehmfte auf den gött «

lieben Segen ankommet , fo bitte id ) non Beihen den , der der red ) te

Dater ift über alles , was Rinder beiijet im Bimmel und auf Erden , dah

er die Informatores und micb in der Erziehung , Unterrichtung und Ftuf «

ficht diefes lieben Rindes mit feiner Gnade , Gicht und Rrafft ftets fecun «

diren wolle , auf dah an ihm eine überreiche Frucht non diefer Bn =

führung beydes in der Zeit und in der Ewigkeit gefunden werde . Es

ftudiren fonft iet 30 zehen Siebenbürger bei uns Theoiogiam , danon

einer Hamens Füllfticb * ) an meinem Tifcije fpeifet * * ) , welchen ich das

Zeugnih geben kann , dah fie wegen ihres exemplarifchen JDandels und

wohl regulirten Studirens unfere Freude find , und hoffentlich ihrem

Daterlande dereins treue Dienfte tfmn werden . Hun ift auch der 11 . te

dazukommen . Fleh Gott Iahe dann über diefe eilfe auch Dero gel . Rind

nach Dero cbriftlichem JHunfch hicfclbft zu einem IDerckzeuge zubereitet

werden , dermaleins an einem Orte des Endes der Chriftenheit fein Cob

ausbreiten zu laf 3 en .

mit welchem inniglidien IDunfdie ich ftets nerbarren werde

Euer IDohlgeb .

d . 5 . fHai 1708

zu Gebetl ) und Dienften

nerbundenfter

ftuguft Oormann Francke

R a r l )H e i s k e , Bibliothekar .

Was könnt if> r ?
©in H> effbetDet?b füt afte ©cbüler un6 ©cbülerinnen öer Stiftungen

Eine S ch i l d e r u n g aus dem Geben in den Franckefchen Stiftungen

oder eine Zeichnung ( fcbmarz « meih ) oder eine Bildaufnahme

ift bis zum 20 . Ftuguft der Schriftleitung einzufenden unter Ftngabe

eines Rennwortes . Beigelegt muh ein nerfchloffener Briefumfchlag

werden , der dasfelbe Rennwort trägt und die Ftngaben über Hamen ,

Filter , Schule , Rlaffe , flnfchrift enthält . Die preisgekrönten Ftrbeiten

werden n . FH . neröffentlicht . Ftuher dem Berausgeber und Schrift «

leiter wird jedes Schulkollegium durch ein JHitglied bei der Beurteilung

beteiligt fein , die in zwei Gruppen : a ) alle Einfender über 14Jahre ,

* ) ) n der ßallifchen UniDerfität6 =matriKel Johannes fillftich aus ftronftadt ,
1706 infhribiert .

* * ) franches 5aus mar eine gaitfreie Stätte , bei Wablzeiten , zu denen lieb
Schüler und Studenten einianden , führte der Hausherr erbauliche Tifchgefpräche oder

erzählte Don dem göttlichen Segen an andern Orten .
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b ) alle Erntender unter 14 Jabrc erfolgt . Bis befondere Bufgaben roer «
den hierfür norgefeblagen : 1 . Entwurf eines Unrfd) lages für die näcbfte
Bummer unferer Blätter , 2 . Zeichnen eines überfichtsplanes mit Be «
Zeichnung der Gebäude zum Bufbängen als JBegmeifer oder zum Bb «
druck . )Benn eine Brbeit nicht felbftändig gemacht ift , fo muh das mit «
gemeldet rnerden . Bun alfo an die Brbeit , denn ihr follt ja bei der Bus «
geftaltung unferer Blätter immer mehr helfen und Freude daran finden .

Der Schulgarten
6er 6taafL Bug . Derra . Jrancke * Schule

JDohl feiten find in einer Grohftadt fo günftige Bedingungen für den
Biologieunterrichtnorhanden mie in den Fvanckefdien Stiftungen . Park «
anlagen , Rafenplähe , Baumplantagen , gärtnerifche und landroirtfdiaft «
liehe Betriebe bieten einen unerfd) öpflid) en Reichtum non Beob «
achtungsmöglichkeiten aus dem Pflanzen « und Tierleben . Die mitten
in den FranckefchenStiftungen gelegene Buguft Hermann Francke «
Schule hat bei ihrer Übernahme durch den Staat im Jahre 1922 auber
Gebäude und Scbulplat 3 auch ein gröberes Stück des ausgedehnten
Gartengeländes erhalten , das fich in nortrefflicher FDeife zur Bnlage
eines Schulgartens eignete . Durch den Umbau des Schulgebäudes im
Jahre 1930 rourde der ehemalige zwar reichhaltige , aber durd) fBangel
an IBitteln lehr nermilderte Garten noch mehr in IBitleidenfchaft ge «
zogen und erforderte deshalb im Jahre 1931 eine nollftändige Beu «
geftaltung , gleichzeitig rourde darauf Rückficht genommen , einen Unter «
ricbtsplab für den Unterricht im Freien zu fdjaffen . Das getarnte Ge «
lände liegt an der Südfeite des Schulgebäudes und hat die Form eines
Recbtedrs oon rund 34 m Breite und 41 m Fänge , der Unterricbtsplab
ift 21 m lang und 15 m breit , etroas erhöht gelegen und mit Raftanien
bepflanzt , unter denen im Sommer Tifche und Bänke für den Unterricht
im Freien aufgeftellt merden . Der größte Teil des übrigen Geländes ift
Schulgarten , der teils nach fyftematifchenGefichtspunkten , teils nach
Cebensgemeinfdraften angelegt ift . Die fyftenratifche Bbteilung enthält
auf rechteckigen Beeten die Dertreter der für den Schulunterricht mich «
tigften Pflanzenfamilien der Blütenpflanzen nach dem natürlichen Sy «
ftem geordnet , fo befonders : ftabnenfufjgeroäcbfe , Kreuzblütler , ffiobn «
gemächfe , Deilchengeroächfe , Belkengeroächfe , fRaloengemäcbfe , Storch «
fchnabelgemächfe , Ceingemächfe , Doldengemäd) fe , JDolfsmilchgemächfe ,
Rofenblütler , Schmetterlingsblütler, Prinrelgemächfe , Bachtfchatten «
geroächfe , Gppenbliitler , Rachenblütler , Rürbisgeroäcbfe , Korbblütler «
Beffelgeroächfe, Ciliengemäcbfe , Schroertliliengemächfe , Gräfer . — Don
rein biologifchen Gruppen murde der Koftfpieligkeit megen und aus
praktifchen Gründen abgefehen . ein kleines etma 15 qm grobes , oertieftes
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Gartenftüch in unmittelbarer Häbe der JDafferleitung wurde als JT )lefen =

gelände angelegt , hier blüben neben unfern micbtigften IDiefengräfern

im mal und Juni 5abnenfubarten , RMefenfcbaumKraut , Sauerampfer ,

JDiefenimötericb , Wiefenftorcbfcbnabel und bieten ein buntes , färben »

freudiges Bild , imftocbfommer erfcbeinen bauptfäcblicbDoldengeroäcbfe

und fcbliefjUd ) im Berbft , als die lebten des Jabres , die Osrftzeitlofen .

Heben diefer Kleinen IHiefe befindet Heb ein mit Zement ausgemauertes ,

onales Bechen non 3m Cänge , 2 1U m Breite und V ^ m . Tiefe , das unfere

bäufigften iBafferpftanzen beherbergt , non denen befonders die See »

rofen mit ibren groben Scbmimmblättern und berrlicben roeiben Blüten

die Wafferfläcbe nom Frühjahr bis zum fpäten Berbft fcbmüchen . eine

flachere Terraffe am Rande des Bechens enthält die micbtigften Sumpf »

pflanzen , roie Riedgräfer , Robrholben , fialnrus , Schilf , frofcblöffel und

Pfeilhraut . Ruber einigen Goldfifcben roird das IHaffer non allerlei

JDaffergetier belebt , befonders non fröfeben , JDecbfclhröten und JHol »

eben , die im Frühjahr fämtlid ) hier laichen und deren entmichiung mit

grobem Eifer nerfolgt roird . — Ein etroa r / , m hoher Erdbügel in der

SO = £che des Gartens , der mit nerfebiedenen Gefteinsftüchen , z . B .

Porphyren , Granit , Gneifen , Buntfandftein , Gipsfpat , fHufcbelhalh und

findlingsblödren belegt ift , ift mit Dertretern der mitteldeutfcben Berg »

flora und mit einigen Rlpenpflanzen befiedelt , deren nreift polfter »

förmiger )T ) ucbs die Fliehen zroifeben den Blochen ausfüllt . Die Riben

einer aus Pborpbyrftüchen behebenden Futtermauer find dicht mit

JRauerpfeffer und Bauslaucb ausgehleidet , und zymbelblättriges Fein »

hraut , das feine Samen felbfttätig in die Gefteinsfpalten nerfenht , über »

fpinnt mit feinen Ranhen die Gefteinsftüche . Die Südfeite des Gebäudes

ift mit nerfebiedenen ftrten non Rletter » und Scblinggeroäcbfen be =

pflanzt , roelcbe die Fünfter und Türen der Schule in den näcbften Jahren

mit grünen , blühenden Girlanden umhleiden roerden . Rnr Rande des

Gartengeländes befindet Heb mancherlei Gefträud ) , das nicht non der

Schere des Gärtners geftubt , fiel ) in urfprünglicher Form hier entroicheln

hann und deffen Schatten die IHohnftätte für einige Waldpflanzen

liefert .

Bei der getarnten Bepflanzung des Gartens rourde Wert darauf

gelegt , befonders unfere einheimifchen Wildpflanzen zu berüchfid ) tigen ,

ein Ziel , das allerdings noch nicht ganz erreicht roerden Konnte , da diefe

fchroerer zu erlangen find als Gartenpflanzen und fich auch den Boden »

nerhältniffen nicht immer leicht anpaffen , es gehört dazu jahrelange

Sammelarbeit des Febrers und allmähliche flnpaffung an die neränder »

ten Febensbedingungen . Fliehen im Syftem mubten deshalb teilroeife

zunächft durd ) einige Gartenpflanzen erlebt roerden . ) m übrigen rourde

bei der Bepflanzung )T ) ert gelegt auf biologifch roichtige Geroädtfe , auf

die einheimifchen Giftpflanzen und auf Hubpflanzen , unter diefen be =

fonders auf die Getreidearten , die in Stammformen und hochgezüchteten

Raffen jährlich hultiniert roerden . fluch die einheimifchen Obftarten
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find im Garten fämtlicb oorbanden , darunter aud) die feltene Stamm *
form der Sauerkirfcbe .

Unfer Schulgarten liefert alfo nicht nur das notwendige Bn =
fchauungsmaterial für den Unterricht , fondern gibt den Stadtkindern
Gelegenheit , die €ntmicklung der Geroäcbfe in allen Bbfcbnitten non
der Keimung bis zur Samenreife zu leben , er ermöglicht die Beob *
aebtung der Beftäubungsoerbältniffe im freien , die im Klaffenzimmer
zmar befprochen , aber nie oeranfchaulicht roerden können . )Dir fehen
im Garten , mie die Oonigbienen immer die Blüten ein und derfelben
Brt betuchen , mie die Schwebfliegen oor den ihnen angepafjten Blumen
fich benehmen , mie die Bummeln Don unten her an die Blüten heran *
fliegen , mie fie tief in die Kronenröbre der fingerhutblüte oder in die
Kürbisblüten hineinkriechen , mie auf den Blütenfchirmen der Dolden *
gemachte in der beiden fTMttagsfonne eine bunte Gefellfchaft non ) n *
fekten der oerfchiedenften Gattungen fich zufammenfindet , mie die
buntgepflügeltenCibellen zmifchen den Schilfblättern dem jnfekten *
fang nachgehen . Die Reizbarkeit der Staubblätter der Berberibe und
Kornblume , der Bebelapparat der JDiefenfalbei , das nerfchiedene Der *
halten der Blätter bei fonnigem und trübem JDetter, die Blattftellung
der Kompaf3pflanzeniäf3t fich mit Erfolg nur im freien beobachten .

Der Unterrid) tsgarten bietet auch Gelegenheit , eine ganze Reihe
zoologifcher Beobachtungen anzuftellen . Da er gärtnerifch nicht fo
planmäf3ig und gründlich durchgearbeitet werden kann mie ein Zier *
garten , fo fiedeln fich mancherlei Schädlinge an , die dem Garten nicht
immer non Dorteil find , für den Unterricht aber nut3bringend nerroertet
roerden können . Ringelfpinner , froftfpanner und andere Obftfeinde
erfebeinen gelegentlich , ebenfo Kirfcbfliege , flpfelroickler und flpfel *
blütenftecher . Koblroeif3lingsraupen bieten Gelegenheit , die Entwich *
lung der Schmetterlinge zu neranfchaulichen , und die leeren Bälge mit
den Kokons der Schlupfroefpen zeigen die nuttbringende Tätigkeit
diefer Parafiten , die ein überhandnehmender Schädlinge Derbindern ,
fluch Cigufterfchroärmer und deren Raupen mit ihrer auffallenden
Sd) iit3färbung , IDolfsmilchfchmärmerraupenmit der JDarnfärbung find
öfter im Garten oorbanden . Die Deffelftauden roerden häufig non den
Raupen des fudifes gänzlich kahl gefreffen . Die nut3bringende Tätig *
keit der Regenroürmer kann ebenfalls nur im freien Döllig zur Bn =
fchauung gebracht roerden . Die Detter der flmfel und Singdroffel find
beinahe jährlich im Garten oorbanden und geben Bnlaf3 , die roefent *
liehen Unterfchiede im Deftbau diefer beiden fonft nahe oerroandten
Dögel zu zeigen . Etwa ein Dut3end Dogelarten können mit Ceichtig *
keit im Garten nach Busfeben , flug , Gelang beobachtet roerden .

Bus allen diefen Beifpielen , die noch zahlreich oermehrt roerden
könnten , ergibt fich der grolle Dut3en , den ein in der Bähe des Schul *
gebäudes gelegener Schul * und Unterrichtsgarten dem Biologie *
unterricht bietet . KarlBernau .
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Hus alfctt Briefen mtö Eliten
ii .

1 . Etroas oon dem naturroiffenfcbaftlicbenUnterricht
in Franckes Pädagogium .

für die Unterricbtsgeftaltung im Pädagogium mar das ) al) r 1698
non befonderer Bedeutung . Damals übertrug francke die Aufficbt
diefer Anftalt , in der feine pädagogifeben Reformen ficb am ncll «
komnienften ausmirken follten , dem 22jährigen , nielfeitigen und tat «
kräftigen mediziner Cbriftian Friedrich Richter , der ibm bereits ein
)abr als Anftaltsarztgedient batte . Schon menige IDochen fpäter be «
gannen ausgedehnte ftonferenzberatungen . Deren Hiederfchlag ent «
hielt eine £nde Auguft nerfandte lateinifche Schrift „ Bauptpunkte , in
denen fiel) das Pädagogium zu Glaucha an Balle oon den meiften
öffentlichenSchulen unterfebeidet“ .

Da lefen mir in § 3 zu unterem Staunen , dafj die Zöglinge regel «
mäfjig non einem kundigen Studiofus der lAedizin in Gärten , Felder ,
IDiefen und FDälder geführt merden , um zu botanifieren und dann
fpäter die gefundenen Pflanzen in ihre Berbarien einzuordnen . Hoch
erftaunlicher aber ift es , menn es dann meiter beifit , dah in denfelben
Stunden im JPinter „ zumeilen auch die innere Struktur der tierifchen
ftörper an einem toten Bunde gezeigt merde“ .

Daf3 diefe Anordnungen nicht blob auf dem geduldigen Papier
heben blieben , fondern roirklich durchgeführt rourden , ergibt eine Ein «
tragung nonr 14 . Oktober 1698 in die Akten , die folgendermaf3en lautet :
„ Aun konte man auch , megen Befchaffenheitder Zeit , und des heran «
nahenden IDinters die Botanic nicht fortfet3en ; alfo follten künftig
Demonstrationes anatomicae an einem Cadavere canino fllbftitllirt
merden . . . FDeil nun aber die Scholaren megen der menge nicht auff
einmahl bey Ermangelungdes Raumes zu der anatomifchen Cection
konten genommen merden , fo muhte man den Baufen in 2 Tbeile
tbeilen und fie alternatim ( abroed) felnd ) in der Anatomie in «
formiren . . . "

Die oier Hlonate fpäter — im Februar 1699 — neröffentlichte aus «
führlichere deutfehe Schrift mit dem Titel „ Einrichtung des Paedagogii
zu Glaucha an Balle“ enthält in § 23 hinfichtlich der Botanik nidrts
roefentlich neues , über die Behandlungder Fundamenta Anatomiae
heiht es auch hier ausdrücklich , diefe folle „ nicht allein in guten dazu
dienlichen Rupfern , fondern auch dann und mann an einem Bunde ge «
zeiget“ merden . jahrzehntelangift das fo durchgeführt morden ; ja , in
der Derbefferten fHetbode des Paedagogii Regii non 1721 ift nicht bloh



non der Sektion eines Bundes , fondern non der „ Section allerband
Körper“ die Rede .

( Biftorifcbe Racbricbt non dem erften Anfänge des Paedagogii ,
bandfcbriftlicb im flrcbin des Pädagogiums . )

2 . Das RJbelungenlied im Pädagogium .
IDie das Pädagogium in feiner frübzeit dem naturmiffenfcbaftlicben

Unterriebt kübn Bahn gebrochen bat , fo ift es hundert Jahre fpäter die
erfte Rnftalt in Preuf 3en gemefen , die ihren Zöglingen die Kenntnis
des Ribelungenliedes erfcblof) .

1757 batte Job - Jacob Bodmer einen Teil des Oedes , Cbriembildens
Rache , neröffentlicbt und 1782 fein Schüler Cbr . Beinricb IRyller , Cebrer
am joacbimstbalfcben Gymnafium in Berlin , eine Gefamtausgabe ner »
anftalt ; fie tnar Friedrich dem Groljen geroidmet , der „ ficb der Dedi »
cation gegenüber freundlich aufmunternd nerbielt“ . Unmittelbar
darauf ermarb ficb der bekannte Bomerüberfeber ) . 6 - Dof3 das hohe
Derdienft , das alte Oed feinen Eutiner Schülern im Unterricht darzu »
bieten . Zögernd folgte man hier und da feinen Spuren . €rft die Rot »
zeit unferes Dolkes unter Rapoleons Druck murde meitbin eine Zeit
der Befinnung auf den alten , koftbaren Scbat3 unferes Schrifttums .
1807 , als Fichte feine Reden an die deutfd ) e Ration hielt , gab n . d . 5agen
eine Erneuerung des Ribelungenliedes heraus ; und fünf Jahre fpäter
kündigte der nielfeitige Profeffor puguft Zeune eine Dorlefung über
das Oed an der Berliner Uninerfität an . Der Erfolg mar erftaunlicb ;
der allergröf 3te ßörfaal konnte die Bunderte der Zuhörer „ non den
böcbften Staatsbeamten bis zu eben zu Jünglingen beranreifenden
Knaben " kaum faffen . ) n feiner Einladung berief ficb Zeune darauf ,
dal) im ballifcben Pädagogium das Pibelungenlied febon ge =
lefen merde . IDie bei feinen Zuhörern mird auch im Pädagogium der
)l) unfd) bei manchem mach geroorden fein , dal) das Oed ihm „ ein
traulidjer und treulicher Feld « und Zeltgefell“ im kommenden Freibeits »
krieg merde . So unmittelbar hing ja nach II ) . Scherers febönem JDort
in dem Berouf3tfein jener menfeben die altdeutfdie Oteratur mit ihrer
näcbften politifeben Aufgabe zufammen .

B . Rebe .

Reifeprüfung £933
Rn der Catina beftanden die Reifeprüfung Oftern 1933 : Gerhard

Bauer ( IRedizin ) , Borft Gleid) ( Reicbsmebr ) , Johannes Gloel ( Pl ) ilo =
logie ) , Bodo Bartung ( unbeftimmt ) , JRolfgang Böber ( mittl . Beamten »
laufbabn ) , Borft Kierjner ( Jura ) , Johannes Kummer ( IRedizin ) , Ger »
bard Candmann ( IRedizin ) , Ulrich IRenzel ( IRedizin ) , ßeinricb
fllicbaelis ( unbeftimmt ) , Bolmut IRüller ( mittl . Beamtenlauf bahn ) ,
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Cberhard Pehold ( ) ura ) , Freimut Remus ( Pl ) ilologie ) , fPartin Roedmer
( Reichsmehr ) , Gerhard Steinbeil ) ( Philologie und Ceibesübungen ) ,
Joachim Ziegler ( Philologie ) . €rfreulichermeife find einige erft in den
freimütigen flrbeitsdienft bzm . das IDerkbalbjabr für flbiturienten
eingetreten .

fln der fluguft Bemann francfte = Schule erhielten das Zeugnis der
Reife : Sigrid Biederbeck ( kaufmännifcber Beruf ) , finita Böttcher
( frauenfchule ) , Johanna Braune ( unbeftimmt ) , Ciefelotte fichtler
( Bausbaltungsfcbule ) , Juliane flebmig ( firztin ) , Jrmgard forndran
( unbeftimmt ) , Johanna Gueinzius ( unbeftimmt ) , Charlotte Bafelhorft
( unbeftimmt ) , Ruth Bafeloff ( Zahnärztin ) , JBilhelmine Bönelnrann
( Bausbaltungsfcbule ) , Ruth Rämmerer ( Rationalökonomie und Jura ) ,
Adelheid Ropfcb ( Jugendleiterin ) , Crika Rorte ( unbeftimmt ) , fRagda «
lene Rübne ( unbeftimmt ) , fRargit fRobrbardt ( Jugendleiterin ) , Clfriede
müller ( unbeftimmt ) , Jngeborg Schenke ( unbeftimmt ) , Jlfe Trapp ( un «
beftimmt ) , Clifabetb IDiecbers ( Philologie und fRufik ) , Jlfe fDolff
( firztliche flffiftentin ) .

Ruth Rämmerer , Crika Rorte , Jlfe Trapp und Ruth Bafeloff gingen
in das JDerkhalbjahr des freiroilligen flrbeitsdienftes .

fln der Oberrealfcbule der franckefchen Stiftungen beftanden die
Prüfung : frit3 fakiner , Balle ( Bauingenieur ) , Crnft freyfe , Sd) lanftedt
( Rr . Balberftadt fand ) ( Tierarzt ) , IDilbelm Wartung , Pietleben ( Der «
maltungsbeamter ) , Rurt Böfe , Stumsdorf ( unbeftimmt ) , Bans Jüling ,
Balle ( Polizeioffizier ) , Rurt Ruckenburg , Trebib b . JDettin a . d . S .
( Dolksmirtfchaft ) , Gerhard Runhfch , fllerfeburg ( Candmeffer ) , fritj
fDanitius , Berlin ( Candmirt ) , IDolfgang mühlfteph , Döcklit3 b . Quer «
furt ( fRafcbineningenieur ) , Rurt Pallas , St . Paul ( USfl . ) ( Bau «
Ingenieur ) , Otto Püfter , JDettin a . S . ( Crziebungsroiffenfdraften ) , Rolf
Röttgen , Balle ( Dolksfchullehrer ) , Ulrich Roy , JDörmliti b . Balle ( Zahn «
arzt ) , Erich Schönemann , Balle ( Bankbeamter ) , Gerhard Schulz , Balle
( Dolksmirtfchaft ) , Günther Schulze , Balle ( Candmeffer ) , Boinz Süf3en =
guth , Balle ( Dramaturg ) , Rurt IDoide , Balle ( flrzt ) .

Die Deutfcbaufgaben für die Catina zur Reifeprüfung hiefjon :
a ) Jbfen im „ Dolksfeind“ und Rolbenheyer in „ Jagt ihn — ein fRenfcb“
als Dorkämpfer neuen fRenfcbentums . b ) JDelche Stellung nehmen in
der bearbeiteten Cektüre Griechen und Römer zueinander ein , und roas
habe id) über ihr gegenfeitiges Derhältnis zu fagen ? c ) JDird die
JDelt mirklich nur nom Duhen regiert ? d ) )Das halte ich non der
Tradition ?

flm Oberlyzeum murden folgende puffäbe bearbeitet : a ) Geth“
femane non pnnette non Drofte Bülshoff und Gethfemane non Bans
Benzmann . ( Cinfül ) lung und Dergleid ) . ) b ) Räte Rollmih =Bilder zum
Thema : fRutter und Rind oder IRutter . ( Cs merden etroa 10 Bilder
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zur JDabl norgelegt .) c ) erlebte Datur . d ) JDie ift es docb übermächtig
feltfam : zu fein . ( IRax Jungnickel .)

Die Oberrealfcbule batte zur Bearbeitung : a ) JDie cbarakterifiert
der englifcbe Scbriftfteller JDells das deutfcbe JDefen , und roas habe icb
als Deutfcber dazu zu tagen ? b ) „ eine Blume , die fiel? erfcbliebt , macht
keinen Cärm dabei“ — „ Buf leiten Sohlen mandeln die Schönheit , das
roahre Glück und das echte 5eldentum“ , Ceitmotine für eine Busein =
anderfebung mit JDilbelm Raabe . c ) JDas roürde ich tagen , raenn ich
im Jubiläumsjahr 1933 eine fettrede auf Richard JDagner zu halten
hätte ? d ) Die erziebungsgrundfäbeder frau Regel Bmrain tollen
dargeftellt , mit anderen Buffaffungen nerglichen und nom eigenen
Standpunkt aus beurteilt raerden .

Die Statt 6üftungen
find durd) ungeheure Derlufte in der Jnflation und die fd) raierige JDirt *
fchaftslage der lebten Jahre zu gemiffen €infchränkungenund Um =
ftellungen genötigt morden .

1923 murde das Cyzeum und OberlYzeum dem Staat übereignet ,
der es unter der Bezeichnung Buguft Oermann francke =Sd) ule in der
bisherigen JDeife meiterführt . Die franckefdien Stiftungen find be =
reebtigt , diele Schule jederzeit roieder zu übernehmen , tobald fie im »
ftande find , die Unterhaltskoften ( Gehälter , Ruhegehälter ufm .) felbft
mieder aufzubringen . Jnzmifchen bleibt die Schule in enger Derbindung
mit den ftiftifchen Schulen ( z . B . gemeinfame Feier des Reformations=
fettes , des Geburtstages B . 6 - frandres u . a . ) .

1923 rourden die Catina non 18 Blaffen und die Oberrealfcbule non
12 Blaffen in neunklaffige Bnftalten umgemandelt . Busraärtige
Schüler roerden bei der Bufnähme benorzugt und zahlen kein
erhöhtes Schulgeld . Der Staat ermöglicht beiden Schulen durch einen
fehl* hohen Zufchuf3 das JDeiterbeftehen , ohne Bnfpruch auf Belebung
der Cebrftellen u . dgl . zu machen .

Buch die Bnaben = und JDädchen =rnittelfchule murden im Beftand
ihrer Blaffen nermindert , bilden aber auf Grund planmirtfchaftlicher
Dereinbarungen mit der Stadt ein einheitlichesSdmlfyftemnon
8 ftiftifchen und 4 ftädtifchen Blaffen unter Ceitung des nom Direk =
torium der franckefchen Stiftungen gemäblten Rektors . Zufchüffe ge =
mähren der Staat und die Stadt Oalle . €in aus 2 Dertretern der Stadt
und 3 Dertretern der franckefchen Stiftungen behebendes Buratorium
erledigt die Derroaltungsangelegenbeiten .

1931 muhten roeitgehende €infchränkungen in der Dermaltung und
Umftellungen bei den ermerbenden Bnftalten erfolgen . Das Direk «
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torium der Franckefchen Stiftungen roird feit 1 . flpril 1931 in allen

drei Stellen nebenamtlich geführt .

a ) Direktor der franckefchen Stiftungen ift der jeroeilige Rektor der

Catina . €r beftimmt bei Cebzeiten feinen Bachfolger , deffen IDahl nom

Staatöminifterium zu betätigen ift .

b ) Rondirektor ift der jeroeilige Kurator der Unioerfität Balle «
IDittenberg , foroeit nicht fein Bekenntnis oder andere Rüddichten feine
€rfet 3ung durch einen höheren Beamten aus den ftaatlichen oder kircb «
liehen Behörden erfordern .

c ) Prokurator ( jur . Derroaltungsbeamter ) ift der jeroeilige Pro «

kurator der Candesfcbule zur Pforte bei Paumburg . Das Hnftellungs «

recht der Cebrer und Beamten Derbleibt roeiter dem Direktorium .

Die erziehungsanftalten ( IDaifenanftalt , Penfionsanftalt ( monat «

liehe Penfion 52 RfP . ) , Pädagogium ( monatliche Penfion 60 RJB . ) , der

Grundbefit }, die Oftindifche rPiffionsanftalt , non Canfteinfche Bibel «

anftalt , Fräuleinftift , IPitroenhaus , Bibliothek und non den erroerben «

den flnftalten die Apotheke ftehen unter der direkten Derroaltung des

Direktoriums bzro . des Direktors und erhalten keine Zufchüffe non
Staat oder Gemeinden .

Das Doppelamt der JTJitglieder des Direktoriums und die Pot «

roendigkeit roeitere önfparungen norzunehmen , führten 1931 dazu ,

den Derlag und die Druckerei als befondere G . nt . b . 5 -ß auf der einen

Seite aus der direkten Derroaltung des Direktoriums herauszunehmen ,

auf der andern Seite durch Zufammenlegung der Ceitung nerfchiedener

Betriebe den Stellenaufroand zu nermindem und roirtfchaftlicher zu

arbeiten . Die Gefchäftsanteile der G . m . b . 5 - gehören in beiden

Fällen allein den Franckefchen Stiftungen und diefen flieht auch

der gefamte Reingeroinn diefer Gefellfchaften zu .

Um die Buchdruckerei des IPaifenhaufes G . m . b . 5 - und die Buch“
handlung des IPaifenhaufes G . m . b . 5 - geroinnbringender zu ge «
halten , rourde eine Perfonalunion hergeftellt , fo daf3 der Dorftand der
Preuf 3ifchen Druckerei « und Derlags = flktiengefellfcbaft , Berlin , 5err
Direktor Peef , der nordem 6 Jahre Direktor der Buchdruckerei des
IPaifenhaufes roar , die Ceitung der beiden obenerroäbnten Jnftitute
übernommen hat . Der ehrenamtlid ) arbeitende Fluffichtsrat der
G . nt . b . 5 - befteht aus je einem JPitglied des PreufMfcben Finanz «
minifteriums , des Preukifcben IPinifteriums für JPiffenfchaft , Kunft
und Dolksbildung , der Preukifcben Staatsbank ( Seehandlung ) und
dem Prokurator der Franckefchen Stiftungen .

Um auch die Buchhandlung des IPaifenhaufes G . m . b . 5 - in Zukunft
planmäßig und geroinnbringend zu führen , rourde ein Freundfchafts «
nerhältnis und eine Jntereffengemeinfchaft mit der altbekannten IPeid «
mannfehen Buchhandlung in Berlin hergeftellt , und zroar dergeftalt ,
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dab Hei) beide Derlagsbucbbandlungen über ihre Derlagsgebiete einig «
ten und dab der ProKurift der IDeidmannfcben Buchhandlung , ßerr
Dr . ßellmann , gleichzeitig rnitgefcbäftsfübrer in der ßucbbandlung des
JDaifenbaufes G . m . b . ß . murde . Durcb diefe Dereinigung murde aueb
erreicht , dal} die IDeidmannfcbe Buchhandlung einen groben Teil ihrer
Bücberberftellung der Bucbdruckerei des JDaifenbaufes G . ni . b . ß .
übertragen hat .

Das Sortiment = Gefcbäft der Buchhandlung des JDaifenbaufes G . m .
b . ß . , €dre Franckeplab und Steinrneg , murde an den Buchhändler
lYiemeyer ( einen Dacbkommen Buguft ßermann Franche ’ s ) nerpachtet .
Bul} er einem fetten Pachtpreis erhalten die Franckefcben Stiftungen
auch noch einen beftimmten Bnteil am Umfat3-

für die Fortführung non Derlag , Buchhandlung und Druckerei im
Geift des Stifters ift Dorforge getroffen .

Bud ) in der non Canfteinfchen Bibelanftalt mird feit 1931 durch
Perfonalunion eine Derbilligung der Dermaltung und Derbreiterung
desBbfabgebiets nerfucht . Selbftändiger Direktor der non Canfteinfchen
Bibelanftalt ift der Direktor der Stiftungen , Jnfpektor ( cl . i . Gefcbäfts «
führer ) ift ßerr Direktor ßaupt non der Britifchen und Busländifchen
Bibelgefellfdtaft in Berlin , der früher als Bdminiftrator der Druckerei
des IDaifenbaufes tätig mar . Der Jnfpektor nerroaltet feine Stelle
ehrenamtlich . Die Bi' beitsgemeinfchaft mit der Britifchen und Bus «
ländifeben Bibelgefellfcbaft befteht bis auf meiteres , erfpart Dermal «
tungskoften und ermöglicht den Bezug und Dertrieb billiger Bibel «
ausgaben .

Um die Bibel mieder in möglid ) ft meite Breil' e zu tragen , murde
1932 der non Canfteinfche Bibelmiffionsbund 6 . D . gegründet , deffen
Dorfibender der Direktor der Franckefchen Stiftungen ift .

Die moderne Buffaffung des Seniorenamtes .

Die moderne Buffaffung — es mub alfo auch eine nicht moderne ,
frühere Buffaffung des Seniorenamtes geben , non der id ) gern be =
baupten mollte , dab fie aud ) unmodern fei , mas aber leider den Tat «
fachen nid ) t entfpredten mürde . Die fienntnis diefer früheren Buf «
faffung des Seniorenamtes ergibt in Dielen Punkten ganz Don felbft ,
roenigftens bei einiger Überlegung , die notmendigen Bbmeichungen
und Umänderungen , melche , gepaart mit notmendigen Deuerungen ,
den neuen Senior zu einer der raichtigften fträfte im Crziehungs «
gebäude eines Schülerheimes beranbildeten .

IDeine Crfahrungen und Eindrücke find lediglich die eines Schülers
der Penfionsanftalt , und die aufzuzeigende Cntroicklung mar und ift
die des Seniors der P . B . , aber ich Dermute , dab auch in den anderen
ßeimen eine ähnliche Cntmicklung gefehen merden kann .
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Der frühere Begriff oom Hmte des Seniors ift ein befonderes
kapitel der „ alten Scbülermoral“ , die Schüler und Cehrer als natur *
gegebene feinde darftellt und in ihren Begebungen den Senior an
der Spiße der Ränke und des füllen rDiderftandesder einzelnen
„ Buden“ gegen den Erzieher fehen roill . Die Tüchtigkeit des Seniors
richtete fiel) dann roobl nicht nur nach der flnzahl der Zigaretten , die er
überhaupt und befonders an nerbotenen Orten und zu nerbotenen
Zeiten rauchte , und nach der Häufigkeit , mit der er den JPorgenlauf
„ oerfäumte“ , fondern aud) nach der übertretungsdauer des flbend *
Urlaubs , überhaupt nach dem Schneid , mit dem er die flnftaltsordnung ,
die ja nur zur Pladrerei der Sd) üler aufgeftellt ift , übertrat .

Soniel über das Derbalten des Seniors nach außen . Innerhalb der
Budengemeinfchaft felber zeigte fich diefe fluffaffung des Seniors non
feinem flrnt erft recht nerhängnisnoll . Der frühere Senior Kümmerte fich
zuroeilen recht menig um feine untergeftellten kameraden . €r forgt
den älteren gegenüber , daß feine Autorität gemährt bleibt , und fei es
durch feine körperliche Überlegenheit . ) n das Ceben der jüngften , der
„ Pudels“ ( Sexta — Quarta ) , greift er fchon tiefer ein , allerdings
meniger , um fie fördernd zu erziehen , fondern Dielmehr , meil er felber
nicht auf feine Bequemlichkeit oerziebten roill , denn die Pudels Der *
richten die kleinen Dienfte , die im Ceben der Bude unerläßlich find .
Der Pudel ift ein dienftbares JDefen , und es lohnt fich nicht , über feine
Perfon nur ein iDort zu oerlieren — fo findet man es als die alte Pn =
fd>auung . kurz , der Senior übergeht die Pflichten , die fich an das
flrnt des Seniors knüpfen , genief3t und oergrößert gern die Rechte ,
mie das immer fchon fo mar , denn feine Oauptbegründung ift : )n
meiner Zeit mar das noch ganz anders !

€s ift überflüffig , nach diefer kurzen Schilderung manches früheren
Seniors zu ermähnen , daß es immer febon Senioren gegeben hat ,
melcbe die Pflichten des Seniorenamtesernft nahmen , und daß auch
heute noch Senioren der alten und nicht der jeßt zu fchildernden fluf *
faffung des Seniorenamteshuldigen .

Beeinflußt durch die begründete Sachlichkeit der neuen Zeit , durch
den Ruf nach ausgeprägter Einzelerziehung und durch den Führer *
und fluslefegrundfaßder nationalfozialiftifchen IDeltanfcßauung ent *
ftand als glückliche Derbindung die moderne , heute fich Derbreitende
Fluffaffung des Seniorenamtes . Das michtigfte ftlerkmal des rechten
Seniors ift fein Derantroortungsberoußtfein ; fich felbft , feiner Bude ,
feinem Erzieher gegenüber . Er meiß , daß er felber an dem fchroeren
flmt des Seniors zum roefenßaften fDenfchen heranreifen kann , und
daß es an ihm liegt , feinen jüngeren kameraden einen gefunden Geift
zu Dermitteln . Er raeiß , daß befonders die jüngften durch die erften
Eindrücke , die ihre noch empfangende , freudige Seele erhält , in ihrer
IDefensgrundlage entfeheidend beeinflußt raerden können , und forgt



dafür , dab diefe erftcn Eindrücke die der Sauberkeit , Sorgfalt , Ordnung ,
der Gerechtigkeit und des zielberoufjten Strebens find . Er ift der Führer
der Bude und hält einen achtunggebietenden pbftand non feinen jün =
geren Kameraden , die ihn nicht fürchten , fondern nerebren follen ;
aber er ift auch der grobe Bruder aller Budengenoffen und hilft ihnen
mit feiner gröberen Erfahrung bei ihren Böten , die fie ihm nertrauens =
Doll erzählen . Trobiger IDiderftand raird durch ruhige Strenge ge =
brocben und eine praktifch notwendige Unterordnung in nicht ner =
lebenden Grenzen durchgeführt , filtere Budeninfaffen , die dem Filter
des Seniors fd) on fehr nahekommen und die Dorftellung befiben , fich
nicht mehr beeinfluffen taffen zu dürfen , können nur durch die einbeit =
liehe Durchführung der allgemeinen Ordnung erfabt und innerlich Don
der Richtigkeit der Grundfäbe des Seniors überzeugt werden . Der
Erzieher ift der Rückhalt des Seniors , mit dem er Band in Band
arbeitet , um dem Ziel , dem auch wir in unferer kleinen Gemeinfcbaft
entgegenftreben , recht nahezukommen , einem geraden und groben
Charakter : „ Böcbftes Ziel der Erdenkinder ift nur die Perfönlichkeit . “

IDolfgang Zedlib — 01 .

Etwas oom Singen .

„ Hur frifch , frifd) , nur frifch gelungen , und alles wird wieder gut“ ,
fo heibt es in einem Oede non Chamiffo , in einem non den Dielen
fchönen Dolksliedern , die es gibt und fd) on feit Jahrhunderten ge =
fungen werden .

Seit einiger Zeit fcheint das Dolkslied oerklungen zu fein . FDie
wenig Oeder find noch bekannt , wieoiel weniger werden gefungen .
Bei FDanderungen trottet die Schar nad ) ein paar Stunden jRarfcb
gleichgültig und läffig dahin , ftatt durch ein flottes Oed die müden
Glieder in marfchmäbige Bewegung zu bringen . Dieter Warfci) *
rbytbmus bringt neue ftraft . Die einfad ) ften Dölker begleiten ihre
körperliche Flrbeit mit IRelodien , die ihre Bewegung unterftüben und
ausdauernd mad ) en . Selbft das gleichmäblge , lang hingezogene
Bau — ruck der Arbeiter , wenn fie einen febweren Balken fortbewegen ,
ift eine Flrt mufikalifcb =rbytbmifcbe Flnfpornung zur Bewegung , und
zwar zur gemeinfchaftlichen Bewegung , die alle fträfte zufammen ein =
feben labt .

Das Dolkslied oerbindet , darum fingt es , wenn ihr zufammen feid .
Singt es auf der IDanderung , fingt es , was gerade für heute gut pabt ,
beimlBarfchieren im Gleid ) fchritt zum Geländefport ! Der Dolkslieder =
fchab ift reich , und es gibt darunter Diele Soldatenlieder , die fich dazu
fingen laffen .

Und auch ernfte Oeder gibt es und inbaltfdtwere . )Die gut pabt
das alte Oed : „ Sicheres Deutfd ) land , fchläfft du noch - - mit dem
mächtigen Sd) lub : „ FDacb auf , du deutfehes Reich ! “ in untere Zeit .



28

] n cllcfem Jabre find es 90 Jabre her , dab Hd ) eine Scbar in den

Stiftungen zufammengefunden bat , um genieinfam Dolkslieder zu

fingen ; neunzig Jabre bat das Oed es oermocbt , einen Sängerbreis zu »

fammenzubalten .

Oft find die Geder im Dereinszimmer oder draufjen in unferem

fcbönen Garten erklungen . Ruf unteren Wanderungen und Fahrten

find uns die Wenfcben freundlicb und aufgefcbloffen begegnet , und fie

haben Heb über unfere Geder gefreut . Durcb das Ged mar fofort eine

Derbindung aueb mit den fremdeften Wenfcben da .

Derfucbt es dod ) einmal , mit uns zu fingen , oder roollt ibr dabei

Heben bleiben , euren Gefühlen durch oberflächliche Sd ) lagermelodien

Rusdrudr zu geben ; diefe Zeit ift dod ) roobl überrounden !

)DoI ) l mag manchem der etmas fentimentale Dame „ Corelev“ , den

Heb die kleine Scbar nor 90 Jahren gegeben bat , für unfere Zeit nicht

red ) t paffend erfebeinen . Doch raesbalb follen mir nicht unter der

alten Fahne neue Geder fingen ? Darum :

mit Gefang durchs Ceben !
S t r e ck e r .

Scbüler = Turn =Derein „ Friefen“ .

Bnläf 3 licb des Dolkstrauertages hielt der S . T . D . „ Friefen“ am

Denkmal feiner im Weltkrieg Gefallenen eine im engften Rahmen ge «

baltene Gedenkfeier ab . Sie murde eingeleitet durch einen Gedid ) t «

nortrag , dem Heb eine eindrucksnolle Rede des erften Dorfibenden an «

fd ) lo (3 - mit dem Ciede nom guten Kameraden fcblob die Weibeftunde .

Dach diefer Feier zog der gefamte Derein unter Flbfingen des 5orft «

WeffeWGedes zum Francke =Denkmal , um dort roegzutreten . £s mar

dies das erfte Wal , daf 3 das 5orft = Weffel = Ged in aller Form in den

Stiftungen erklang . — Firn Tage non Potsdam nahm der S . T . D .

„ Friefen“ mit feinen Fahnen unter den febmetternden Warfcbklängen

der Scbülermufikkapelle mit allen anderen Schülern am Fackelzug aus

flnlaf 3 der nationalen Renolution teil .

TTuf Deranlaffung unterer Rnftaltsleitung murde ein Geländefport «

kurfus durebgefübrt . Fln ihm nahmen einige Schüler des S . T . D .

„ Friefen“ teil . Um den Geländefport in den Stiftungen zu fördern und

ihn allen Schülern der Rnftalten zugänglich zu machen , finden Übungen

ftatt , die für die Scbülerbeime in den Bänden des S . T . D . „ Friefen“

liegen . R . Kohl -

Die Dereinigung ehemaliger Orpbani

läf 3 t auch diefe Dummer der „ Stiftungszeitung“ ihren Witgliedern —

fomeit deren Rnfcbriften uns bekannt find — zugeben mit der Bitte ,

nunmehr diefe Zeitung , die unfer Deröffentlicbungsorgan fein roird ,
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Don fid) aus bei der Buchhandlung des IBaifenhaufes , Balle a . S . , zu
beftellen , da es roegen der damit nerbundenenßoften die lehte Fln »
fichtsfendung fein muh -

Die €nde Januar 1933 zufammen mit der erften Zeitung nerfandten
pnfchreiben haben folgende Spenden für die notleidende JDaifenanftalt
gezeitigt : 4 zu 3 Rill . = 12 Rill . , 4 zu 5 Rill . = 20 RJ11 . , 7 zu 10 Rill .
= 70 Rill . , 1 ZU 12 , 50 RJ11 . = 12 , 50 Rill ., 2 zu 30 Rill . = 60 Rill . ,
1 zu 20 Rm . = 20 Rfll . , 1 zu 50 Rill . = 50 Rfll . ; zufammen 20 Spenden
= 244 , 50 RIT1 .

Den edlen Spendern , die der befonderen llot ihrer alten Orphanage
mit hochherziger Tat fteuern halfen , fei auf das herzlichfte gedankt .
Boffentlich regen fie damit noch manchen zur Gabe an ; erbeten auf
unfer Konto llr . Y 50 für „ Bereinigung ehemaliger Orphani“ bei der
Dresdner Bank , Filiale Balle a . S ., Poftfchedckonto Ceipzig 22122 .
fliegen des alljährlich geringen Befuchs mird danon abgefehen , eine
befondere Zufammenkunft der Orphani zu neranftalten , menn auch
die fllten Cateiner fid) am 10 . und 11 . ) uni zufammenfinden.
Dr . B a e g e , Balle , Dr . B e r r m a n n , Balle , )B . S ch n e i d e r , Berlin .

Bereinigung der fllten Berren des Rudernereins an der Catina .
Bisher hatte der Rudernerein an der Catina als einziger der Schüler »

nereine der Schule keine Bereinigung feiner Fllten Berren , denn die
Derfuche zur Zufammenfaffung der ehemaligen Hngehörigen des Ber »
eins roaren nur non kurzer Dauer , nunmehr ift am 26 . Januar 1933
die Bereinigung der Fllten Bewert des Rudernereins endgültig ge »
gründet morden , raobei aber das Gründungsdatum eines früheren
Berfuchs beibehalten murde ( 25 . fllärz 1929 ) . Die Bereinigung be »
zroeckt den Zufammenfchluh der ehemaligen fllitglieder des Ruder »
nereins an der Catina zur Förderung des Ruderfports in feinem ftreife
und zur Unterftüt3ung und Beratung des aktinen Dereins . ehemalige
Ftngehörige des Rudernereins , die gemillt find , der Bereinigung beizu »
treten , roerden gebeten , fid) an den Borgenden , Studienreferendar
Br . Graf , Balle a . S . , Jakobftralje 61 ( Telephon 31240 ) zu inenden .
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Xlnjere eigenen IBiffeilnngen
JTHt großer Freude fenden mir diefes zraeite 5eft hinaus . nicht nur ,

roeil das erfte ßeft rechten Anklang fand und manche freundliche Zu *
fcbrift brachte , fondern nor allem , meil mir teilnehmen dürfen und
mollen an dem begeifternden fluffchmungin unferer Hotzeit . Für
untere Gemeinfchaft in den Stiftungen mar es eine gute Dorbedeutung ,
daß unfer neues Schuljahr in fchönfter JDeife mit dem „ Tag der
nationalen Arbeit“ am l . mai begann und daf3 der nächfte morgen
uns alle im großen Feftfaal zu einer eröffnungsandacbtnereinte .
Stolz flatterten die Fahnen non unteren 5eimen und Schulen und die
Eingänge maren reich gefcbmückt . fln uns liegt es nun , diefe Be «
geifterung in ernfte und getreue , pflichterfüilende flrbeit umzufeßen ;
unfer Geländefport hat daran mit führenden flnteil . Deshalb bringt
unfer 5eft auch To manches darüber .

Der Umfchlag ift diesmal non der Bucßdruckereides JDaifenhaufes
in der Saßanordnung entroorfen und gefeßt . Um eine ftärßere FTb =
raecßflung zu ermöglichen , mollen mir auf gleichfarbigem Karton für
jede Hummer einen anderen Umfchlag bringen . So find die 5efte auch
im Derßauf brauchbarer . IDenn auch die erfte Hummer fiel) felbft be =
zahlt hat , fo ift dod) noch ein erheblich gröf3erer flbfaß nötig , damit
mir eigene Aufnahmen u . ä . neröffentlichen Können . Dor allem find
auch gelegentliche Spenden auf unfer Konto ( Ceipzig 37040 ) keines «
megs unmillkommen. Die Dereine roerden dringend gebeten , ihre
Beiträge non fich aus einzufenden . Die SchriftleitungKann nicht
überall erft anfragen . Die € i n f e n d u n g e n für die nächfte Hummer
müffen bis zum 20 . Auguft 1933 erfolgen ( möglichft in fHafcbinen «
fcbrift , immer nur einfeitig ! ) .

Da die Hage im Often brennend ift und mit aller fHacbt zu einer
Änderung drängt , haben mir in unferm Auffaß „ Ein Amerikaner be =
fucht den , Korridor ' “ einen neutralen Berichterftatter zu JDorte kom «
men laffen . K . K . Kiteben hat in der „ Hem york Sun " einige Auffäße
neröffentlicßt . Unfer Bericht ift die überfeßung non einem non diefen .

Unter zmeites Bild , das die Stiftungen um das jaßr 1749 zeigt ,
ift beachtlich auch megen des Fernrohres , das auf dem Altan des
Pädagogiums fichtbar ift .

Schriftleitung : Studienaffeffor Dr . Schacht , Oalle ( Saale ) ,
Franckefche Stiftungen .

8?ud )brucferet beä SöaifenljaufeS §atte (@.)
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